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Ablehnung des „grünen Marktes"Härten der Rückbuchung
W ir erh ie lten  in den le tz ten  T agen  aus 

den versch iedensten  K reisen  der B evö lke­
rung K lagen darüber, daß ih r A nsuchen  um 
R ückbuchung von S p errb e träg en  vom F i­
nanzam t ohne A ngabe von G ründen  auf 
einem schon zu diesem  Zw ecke vo rg ed ru ck ­
ten  F orm ular abgew iesen w orden  ist.

Eine R ückbuchung von S perrbeträgen  
konnte  auf G rund der B estim m ungen des 
§ 10, Abs. 1, des W ährungsschutzgesetzes 
nur von jenen Personen  b ean trag t w erden, 
die über kein  ausreichendes Einkom m en 
verfügen und (was die m eisten infolge der 
V erklausulierung übersahen), die infolge 
A lters, K rankheit, Invalid itä t oder H aus­
halts  Verpflichtungen n icht befähigt sind, 
ein solches Einkom m en durch A rbeit zu e r ­
w erben. Die Höhe des ,,au sreichenden  E in­
kom m ens“ rich te te  sich nach der G röße 
des H aushaltes. So w eit der H aushalt aus 
e iner oder zwei Personen b esteh t, w ar ein 
ausreichendes Einkom m en anzunehm en, 
wenn es einen B etrag  von m onatlich  250 
Schilling, bei einem  g rößeren  H aushalt 
einen  B etrag  von 350 Schilling ü b e rsch re i­
te t (nur bei politisch  V erfo lg ten  e rhöh ten  
sich diese B eträge auf 400 bzw. 500 S). 
L eider jedoch w ar die F reude  der A rm en, 
der A lte rsren tn e r, der Invaliden , der K ra n ­
ken und der K riegerw itw en  verfrüh t, als 
sie sich auf G rund der sche inbaren  V er­
sprechungen des W ährungsschutzgesetzes 
u n te r jene zählten, die durch R ückbuchung 
einen Teil ih re r E rsparn isse  re tte n  zu k ö n ­
nen  glaubten . Sie hab en  nicht m it der 
T ücke des G esetzes gerechnet, das zw ar 
für juristisch  geschulte P ersonen  k la r und 
e indeutig  ist, das jedoch für die b re ite  
M asse und besonders für die A lten  ein 
Buch mit sieben Siegeln ble iben  w ird. W äh­
rend  jederm ann  der A nsicht w ar, daß für 
die Rückbuchung einzig und allein  das t a t ­
sächliche Einkom m en ausschlaggebend sei, 
gehören zu den sozial b edü rftigen  Personen, 
die S p errb e träg e  in der H öhe von 150 S 
m onatlich  b eheben  durften , auf G rund  der 
Bestim m ungen des W ährungsschutzgesetzes, 
§ 10, A bs. 1, und des Schillinggesetzes 
1945, § 13, A bs. 1, P unk t la , eben  nur 
jene Personen, die ü b e r ke in  ausreichendes 
Einkom m en verfügen und infolge A lters, 
K rankheit, Inva lid itä t oder H a u sh a ltsv er­
pflich tungen n icht befähigt sind, ein solches 
Einkom m en durch A rb e it zu e rw erben . 
D iese Regel galt schon vor dem W ährungs­
schutzgesetz, sie w urde aber von den G e­
m eindeäm tern  bei A usste llung der B edürf- 
tigke itkbestätigung  in großzügigster W eise 
ausgelegt, so daß zum indest alle jene, die 
schlecht verd ien ten , m onatlich  150 S aus 
ihrem  S perrkon to  abheben  konn ten . Nun 
beru ft sich das W ährungsschutzgesetz  w ie­
d er auf den § 13 des Schillinggesetzes und 
das F inanzm inisterium  verlang t die genaue 
E inhaltung d ieser V orschrift. Um sie du rch ­
zusetzen , w urde die Erhebung der V oraus­
setzungen für die Rückbuchung b is zu 
einem  B etrage von 2500 bzw. 3500 Schilling 
den G em eindeäm tern  abgenom m en und den 
V erw altungsbehörden, also den B ezirks­
haup tm annschaften  oder m agistra tischen  
B ezirksäm tern  übergeben.

Bei d e r Ü berprüfung d e r v ie r V oraus­
setzungen für die R ückbuchung w urde 
schon von den V erw altungsbehörden  ein 
strenger M aßstab  angelegt. W egen A lte rs  
durfte  der R ückbuchungsan trag  nur aus­
gefüllt w erden, w enn die F rau en  über 55, 
die M änner ü b e r 60 J a h re  a lt w aren . 
K rankheit und Invalid itä t m uß ten  durch 
den A m tsarzt bestä tig t sein, w obei z. B. 
d ie V ersehrtenstu fe  III n ich t ohne w e ite ­
res das R echt auf Rückbuchung verbü rg te . 
G erade  die am tsärztliche U ntersuchung w ar 
fü r viele ein sehr großes E rschw ernis oder 
w enn sie aus U nw issenheit oder U n­
gesch ick lichkeit un terlassen  w urde, der 
G rund  für die A bw eisung, W as nü tz t h ier 
das R echt des E inspruches! Die m eisten  
können es n icht v e rw e rte n  und ihr e rsp a r­
te s  G eld verfä llt endgültig. Bei der A us­
legung des W ährungsschu tzgesetzes aber 
w urde w iederho lt b e to n t, daß die arm en 
S ch ich ten  des V olkes geschont w ürden. 
W enn eine R ückbuchung w egen H aushalts­
verpflich tungen vorgenom m en w erden 
sollte, dann b estand  für die H ausfrau  das 
M indestm aß d ieser V erpflich tungen in zwei 
K leinkandern , die es der F rau  unm öglich 
m achen, einem  V erd ienste  nachzugehen.

Durch diese s trengen  V orschriften  fiel 
schon ein seh r g roßer T eil jenes P e rso n en ­
kreises aus, der ein m onatliches Einkom m en 
von nur 250 bzw. 350 Schilling hat. A b er 
nicht genug dam it, die P rax is h a t gezeigt,

D er M in isterra t vom  le tz ten  D ienstag  b e ­
faßte  sich mit der Regelung der P reise  für 
agrarische P ro d u k te  (Milch, F e tt,  Käse, 
S chlachtv ieh , Schw eine, K älber und Eier). 
Es w urde ein M in isterkom itee  e ingesetzt, 
das sich m it dem Studium  d ieser F rage  b e ­
schäftigen w ird. Im Laufe der E rö rte ru n ­
gen lehn ten  sowohl B undesm nister für Land- 
und F o rstw irtsch a ft, K r a u s ,  als auch B un­
desm in iste r für V olksernährung, S a g m e i  - 
s t e r, die Schaffung eines sogenannten  
,,G rauen  M a rk tes“ ab.

D er M in isterra t beschloß, bei Zucker, Öl, 
K unstspe isefe tt und M argarine eine N eu­
festsetzung  d e r P reise  durchzuführen . Bei 
Z ucker w ird  der F ab rik sab g ab ep re is  von 
162 S p ro  100 kg, der schon seit langem  
den G estehungskosten  n icht m ehr en tsp rach

S ta d t  W aidhofen  a. d .Ybbs

Vom Standesam t. G e b u r t e n :  Am 14. 
ds. ein K nabe H e i n z  P e t e r  der E ltern  
H einrich  und M aria  Z u s 1, E lek tro ­
schw eißer, U lm erfeld  2. Am 13, ds. ein 
K n a b e  der E lte rn  D avid und M aria H ö r -  
m a n n ,  L andw irt, M aria-N eustift, Dörfl 22. 
Am 15. ds. e in  M ädchen M a r i a  d e r E l­
te rn  Jo h an n  und H erm ine Z ö c h b a u e r ,  
Schm ied, Sonntagberg , B öh lerw erk  69. Am
17. ds. ein M ädchen M a g d a l e n a  der 
E lte rn  Jo se f und A nna W a r d e g g e r ,  
M aurer, W aidhofen, Y bbstorgasse  7. Am
18. ds. ein K nabe F r a n z  der E ltern  
Jo h an n  und Jo h an n a  P i  r i n g  e r ,  Säge­
a rb e ite r, W aldam t, Schw arzois 3. Am 18. 
ds. ein K nabe H e r m a n n  der E lte rn  J o ­
sef und M aria  S c h a u m b e r g e r ,  Land- 
und G astw irt, W indhag, R o tte  K ronhobel 
Nr. 2. Am 19. ds. e in  M ädchen R o s a  der 
E lte rn  Rudolf und M aria  T a t z r e i t e r ,  
H ilfsarbe ite r, W aidhofen-L and, 1. P öch ler- 
ro tte  Nr. 6. Am 20, ds. ein M ädchen 
E r i k a  H i l d a  der E lte rn  Jo h an n  und 
H anna L a n g e r ,  Ju stiz in sp ek to r, W aidho­
fen, W ien erstraß e  6a. — T o d e s f ä l l e :  
Am 20. ds. Cäcilia M a d e r t h a n e r ,  
H aushalt, W aidhefen , G o ttfr ied -F rieß -S traß e  
Nr. 3, 58 J ah re . Am 20. ds. A nton  W e i ­
d e  n a u e r, L andw irtssohn, O pponitz, R o tte  
G raben  3, 22 Ja h re .

Heimkehrer. D ie G em eindevertre tung  
konnte  in den le tz ten  Tagen folgende H eim ­
k eh re r begrüßen: Jo se f M ü h l b e r g e r ,
R ockste ine rs traße  11; Ludwig H i r n e  r, 
\o b U tz e rs tra ß e  98; W alte r E i m e r ,  Wey- 
rci s traße  28. H erzlich w illkom m en in der 
Heim at!

Schw eizer Patenschaftspakete. Die
Schw eizer P a te n sc h a ftsp ak e te  sind bis 
längstens Ende F e b ru a r  beim  Jugendam t 
W aidhofen a. d. Ybbs abzuholen . Ohne 
V orlage des P a tenschaftsb rie fes  kann  keine 
A usgabe erfolgen. Die A usgabe findet nur 
an V orm ittagen mit A usnahm e Sam stag 
sta tt.

Windeln aus der Schweiz. D ank einer 
ausgiebigen Spende un serer lieben  Schw ei­
zer F reunde  können in den folgenden W o­
chen v ie r S tück  W indeln p ro  Säugling durch 
das Ju gendam t W aidhofen  a. d. Ybbs aus-

daß die F inanzäm ter e inen  noch viel s tre n ­
geren  M aßstab  als die V erw altungsbehörden  
anlegen. Selbst bei e indeu tigen  Fä llen  von 
K ran k h e it oder Inva lid itä t e rfo lg te  eine A b ­
weisung, weil eine gänzliche E rw erbsun fä­
higkeit n icht am tsärztlich  b estä tig t w urde. 
W ir verw eisen  nu r auf den  m ittlerw eile  ge­
k lä rten  Fa ll eines taubstum m en und  a rb e its ­
unfähigen M enschen, für den — da die A b ­
w eisung ein Schlag ins G eischt des n a tü r­
lichen R ech tes w ar —r das b e tre ffen d e  G e­
m eindeam t den E inspruch erhob, denn er 
selbst w ürde — w ie v iele an d ere  — n ie ­
mals im stande gew esen sein, sein R echt 
zu verte id igen . W arum  ab e r  gehen die 
F inanzäm ter in so rigoroser W eise vor, 
wo es sich doch um die B elange der 
A rm en, A lten  und  K ranken  h an ­
delt, denen obendre in  im m er v e rs ich e rt 
w urde, daß ih re  S pargu thaben  geschü tzt 
w ürden?  W ie w ir vernom m en haben, sollen 
sie e rs t vor ganz k u rz e r Zeit vom F inanz­
m inisterium  strenge W eisungen e rh a lte n  
haben . A b er selbst in diesem  Falle  w äre 
eine großzügigere H andhabung d ieser V or­
schriften  zu em pfehlen, denn gerade den

und durch s taa tlich e  Z uschüsse gestü tzt 
w erden  m ußte, auf 283 S e rhöh t (V erbrau­
cherpreis  S 3.20 p ro  Kilogramm), w ährend  
bei Ölen und  K unstspe isefe tt der E rzeuger­
p re is  von S 7.— auf S 6.40 und für M ar­
garine von S 6.— auf S 5.50 h e rab g ese tz t 
w ird. D em en tsp rechend  ve rm in d ert sich der 
V erb rau ch erp re is  für Öle und K unstspe ise ­
fe tt von S 8.76 auf S 8.— und  für M arga­
rine  von S 7.50 auf S 6.88. F ü r den K onsu­
m enten  erg ib t sich dadurch  ke ine  M eh r­
belastung, da der nunm ehr e in tre ten d en  
P reiserhöhung  für Z ucker von 62 G roschen  
pro  V ersorgungsperiode für den N orm al­
ve rb rau ch er eine  Erm äßigung bei Ölen, 
K unstspe isefett und M argarine um 68 G ro­
schen p ro  V ersorgungsperiode g egenüber­
steh t.

gegeben w erden. Die V erte ilung erfo lg t nur 
an  solche K inder, w elche höchstens  das 
n eu n te  M onat noch n icht ü b ersch ritten  h a ­
ben. K inder bed ü rftig er E lte rn  m üssen b e ­
rücksich tig t w erden. E iner diesbezüglichen 
V orsprache  beim  Ju g en d am t W aidhofen  a. 
d, Ybbs bzw, A usgabe der Spende kann  
grundsätzlich  nur an V orm ittagen  in der 
Zeit von 9 bis 12 U hr, außer Sam stag, s ta t t ­
gegeben w erden . Säug lingskarte  is t u n b e ­
dingt m itzubringen.

SPÖ.-Lokalorganisation W aidhofen a. d. 
Ybbs. — Generalversammlung. Die d ies­
jährige G eneralversam m lung der L okalo rga­
n isation  W aidhofen a. d. Ybbs finde t am 
29. F eb e r um 3 U hr nachm ittags im G a st­
haus F uchsbauer, W ey rers traß e , s ta t t.  A n ­
sch ließend  an die G eneralversam m lung U n­
te rh a ltu n g sab en d  u n te r  M itw irkung des 
W ed l-Q u arte tts .

Bezirksdelegiertenkonferenz der KPÖ. 
W aidhofen. Am Sonntag  den 22, ds. fand 
im W erksheim  B öh lerw erk  die diesjährige 
B ezirkskonferenz  s ta tt.  D er B ezirksobm ann 
Je se f  P  r o g s c h beg rüß te  die zah lre ich  e r ­
sch ienenen  D eleg ierten  und e röffnete  so­
dann die K onferenz. N ach V erlesung der 
Tagesordnung gab der O bm ann einen  ü b e r­
sich tlichen  T ä tigke itsbe rich t der B ezirk s­
organisation , aus w elchem  die positive  A uf­
b au arb e it zu e rkennen  w ar. Das H au p t­
re fe ra t h ie lt Gen. D e  ü b l e r  von d e r L an ­
desle itung W ien. M it k la ren  und  e in d ru ck s­
vollen W orten  gab e r den anw esenden  D e­
leg ierten  eine G esam tübers ich t über die 
d erzeit b esteh e n d e  po litische sow ie w irt­
schaftliche Lage und  sp rach  ansch ließend  
über die A ufgaben  der P a rte i. G roßer B ei­
fall d an k te  Gen. D eub ler für sein v o rtre ff­
liches R eferat. Sodann folgte die W ahl der 
neuen B ezirksle itung . Es w urden  gew ählt: 
Jo se f P r o g s c h zum O bm ann der B e­
zirksle itung , F ranz  P  a b s t, S e k re tä r; L eo ­
po ld  R a u c h e g g e r ,  G ew erkschaft; Rieh. 
G  r a t z e r, V olksbildung, u nd  als V e ra n t­
w ortliche  für das F ra u e n a k tiv  Gen. Steffi 
M o r a w a. D ie F un k tio n en  a lle r anderen  
Sachgeb iete  b lieben  im w esen tlichen  u n v e r­
ändert. In der D iskussion haben  sich viele 
G enossen  zum W ort gem eldet und es w u r­
den vie le  neue A nregungen  vorgeb rach t, 
die m it großem  In te resse  zur K enntnis ge­
nom m en w urden . Im w e ite ren  V erlauf der

A rm en, A lten  und  K ranken  gegenüber soll 
auch der S ta a t m enschlich und  gerech t 
sein. D ie s ' w ird  besse re  F rü ch te  trag en  als 
ein F e s th a lten  an  rein  w ährungstechn ischen  
Ü berlegungen. G ewiß, die G e ld in stitu te  
m üssen das für die R ückbuchung n o tw en­
dige G eld  aus ih ren  g e sp e rr ten  B eträgen  
bei der N a tiona lbank  anfordern . D ieses 
G eld  ab e r  soll zur A bdeckung  d e r B undes­
schuld  v e rw en d et w e rd en  und die F reigabe  
im m er h ö h e re r B eträge w ürde le tz ten  Endes 
den Efolg der W ährungsreform  h erab m in ­
dern . A b e r so aussch laggebend  sind  diese 
Ü berlegungen n icht, w enn  eine le ich tere  
H andhabung der R ückbuchung auch M illio­
nen b eträg e  e rfo rd ert. Das W ährungsschu tz­
gesetz  h a t der b re ite n  M asse versprochen , 
zum indest ta te n  es die v ie len  K om m entare 
dazu, daß allen  Fam ilien, d e ren  E inkom ­
m en nicht höher als nfonatlich 250 bzw. 
350 Schilling ist, die R ückbuchung erm ög­
lich t w ird. D ie K lauseln  der versch iedenen  
P a rag rap h en  v e rs teh t das Volk n icht, aber 
die A rm en, A lten , und  K ranken  w erden  b e ­
nach teilig t, w enn diese sonst unsche inbaren  
P arag rap h en  in A k tion  tre ten . D as soll

K onferenz sprach  Gen. M o r a w a über das 
,,K in d e rla n d ' sowie über die m angelhafte  
T uberku losenbekäm pfung  durch die v e ra n t­
w ortlichen  S tellen . D er Obm ann der B e­
zirksle itung, Gen. P r o g s c h, gab den 
K onferenzteilnehm ern  b e kann t, daß die G e­
n era ld irek tio n  der U SIW A .-B etrieb e  durch 
den G en era ld ire k to r der B öh ler-Y bbstal­
w erke, H errn  Djipl.-Ing. 1 1 1 a r i o n o w, 5000 
S für die tuberku lös  ge fäh rde ten  K inder des 
hiesigen  B ezirkes gespendet habe. Eine w e i­
te re  S pende in g le icher H öhe w urde  dem 
W iederaufbaufonds des S tephansdom es 
überw iesen . Im Schlußw ort d an k te  der w ie­
dergew äh lte  B ezirksobm ann a llen  D eleg ier­
ten  für die k o n stru k tiv e  M ita rb e it an d ie ­
ser Jah resk o n fe ren z  und m it dem A bsin ­
gen der ,,In te rn a tio n a le "  w urde die K onfe­
renz beendet,

Touristenverein „Die Naturfreunde 6 W aid­
hofen a. d. Ybbs. Das für Sonntag  den 29. 
ds. festgeleg te  2. N a tu rfreu n d e tre ffen  am 
B auernboden  w ird  auf Sonntag  den  7. M ärz 
verschoben . N äheres w ird  noch v e r la u t­
ba rt.

ASKÖ. Ortskartell W aidhofen a. d. Ybbs.
D ie Leitung des ASK Ö .-O rtsk a rte lls  sp rich t 
allen  F ö rd erern , G önnern  und  M ita rb e ite rn , 
die zum G elingen der A SK Ö .-L andesschi­
m eis terschaften  für W ien und  N ied erö ste r­
re ich  b e ig e trag en  haben, den b es te n  D ank 
aus.

Achtung, Mieter! B each ten  Sie die A n ­
zeige auf der le tz te n  S e ite  d ieses B lattes.

H eiterer Abend. Die G esellschaft zur 
Pflege der k u ltu re llen  und  w irtschaftlichen  
B eziehungen zu r S ow jetun ion  v e ra n s ta lte t 
am D ienstag  den  2. M ärz um 348 U hr 
abends in den S älen  des H otels  Inführ 
e inen  h e ite ren  A bend  ,,W i r l a c h e n  
t r o t z d e m " ,  vo rgefüh rt von der K lein ­
k unstbühne  ,,Die O ptim isten", D irek to r 
S te lla  V eith . E in tr itt  2 und  3 Schilling. 
K a rten v o rv erk au f in der B uchhandlung 
H auer und  Pap ierhand lung  E llinger, beide 
in der U n te re n  Stadt". Die B evö lkerung  ist 
zu diesem  A b en d  herzlich  eingeladen.

Musikunterstützungsverein W aidhofen a. 
d. Ybbs. Am Sam stag den 28. F e b ru a r  um 
8 U hr abends finde t im B rauhaus J a x  auf 
G rund  der neugenehm ig ten  S ta tu te n  die 
H auptversam m lung s ta tt .  A uf der T ages­
ordnung s teh t auch die N euw ahl des Ob- 
m annes und  der V ereinsle itung. D ie M it­
g lieder des M usikun te rs tü tzungsvereines  
w erden  e rsuch t, vollzählig und  p ünk tlich  zu 
e rscheinen .

Eisenbahnerversammlung. V ergangenen 
Sonntag  fand  die Jah resversam m lung  der 
G ew erkschaft d e r E isen b ah n er im B ra u ­
hausgasthof J a x  s ta tt .  O bm ann S p a h n  
e rö ffnete  die V ersam m lung und beg rü ß te  
die E rsch ienenen  sowie das Z e n tra lau s­
schußm itg lied  G l i n z  aus W ien. N ach der 
B ekann tgabe  der T agesordnung  b ra c h te  der 
O bm ann den T ä tig k e itsb e rich t des v e rg an ­
genen Jah res , aus w elchem  hervorging , un­
te r  w elch schw ierigen  po litischen  und  w irt­
schaftlichen  V erhä ltn issen  die V e rtrau e n s­
m änner der O rtsg ruppe  ih re  G e w erk sch afts­
a rb e it zum W ohle der M itg lieder v e rr ic h te ­
ten . K ollege B e n e d e r b rac h te  den 
K assaberich t, der e inen  Saldo von 161 S 
aufw ies. Koll. B r u c k s c h w e i g e r  b e ­
rich te te  für den  B ildungsausschuß, der 
durch  seine B un ten  A bende, L eh rku rse  und 
R eorgan isierung  der E isen b ah n erb ib lio th ek  
gu te  A rb e it ge le iste t hat. Vom V orsitzen ­
den  des W ahlkom itees, Koll. R e d l ,  w ur-

ab er vom G ese tzgeber ve rh in d e rt und  n icht 
ge fö rde rt w erden , dam it n ich t neue U nzu­
friedenheit en tsteh e . W as m üssen d ie M en­
schen ü b e r die G ese tze  denken, w enn ein 
G ese tz  von dem Z eitpunk t seines B esch lus­
ses bis zu seinem  W irksam w erden  durch  
die A uslegungen und  V erfügungen so v e r­
än d ert w ird, daß es en tw ed e r kaum  m ehr 
zu e rk en n en  is t oder nu r einen  B ruch te il 
dessen  hält, w as es versp ro ch en  ha t.

W ir fühlen d ie K lagen je n e r v ie len , deren  
R ückbuchungsan träge  abgew iesen  w urden, 
w ir ve rs teh en , daß sie nu r trän en d en  A uges 
oder e rb itte r te n  H erzens V erzich t le is ten  
auf ih r in h a r te r  A rb e it und in langen J ä h ­
en  e rsp a rte s  G eld, das ihnen nun in den 
Tagen der N ot helfen  so llte . W ir ap p ellie ­
ren  in ihrem  In te fesse  an  das F inanzm in i­
sterium , das V ersp rechen  des W ährungs- 
schu tzgestzes auch w irklich  einzulösen, w ir 
app ellie ren  auch an  das F inanzam t, die B e­
stim m ungen n icht nur dem to te n  B u ch sta ­
ben  nach .sondern  nach  den na tü rlich en  
G ese tzen  der M ensch lichkeit anzuw enden.

Stadt und £and
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Ä SK Ö .-Landesschim eisterschaften 1948 in  W aidholen a. d. Ybbs
Sam stag den 21. und Sonntag den 22. ds. 

s tan d  W aidhofen im Zeichen der ASKÖ-- 
L andesschim eisterschaften . A llen  V oraus­
setzungen zum T ro tz  h a t der W ette rg o tt 
zur F reude  der W in te rsp o rtle r E insicht ge ­
h ab t und die bere its  grünenden  W iesen und 
F e ld e r in ein p räch tiges Schneek leid  ge­
hüllt. H errliches W ette r  hob die Schönheit 
des Y bbstales h e rv o r und trug bei, die 
M eiste rschaften  zu verschönern . L e ider w ar 
es infolge d e r kurzen  V orbereitungszeit den 
m eisten  W iener S po rtle rn  nicht m ehr mög­
lich, an den W ettkäm pfen teilzunehm en.

Sam stag vorm ittags fanden die W e tt­
käm pfe durch den Langlauf ihre Eröffnung. 
In  p räch tiger Form  p räsen tie r ten  sich die 
L angläufer auf der neuen, ideal ausg esteck ­
te n  L anglaufstrecke, w elche vom K rau tberg  
ü b e r H in terberg , R abenberg , K ienholz und 
d ie neue H öhenstraße  führte. Die genauen 
Ergebnisse lauten:

L a n g 1 a u f, 15 km, ASKÖ., allgem eine 
K lasse: 1. G ustl M aderthaner, TVN. W aid ­
hofen, 1:12.22. 2 W alte r W inkler, ATUS. 
W aidhofen, 1:17.00. 3. F ritz  Lew ald, TVN. 
W aidhofen, 1:17.00.

A lte rsk lasse  I, ASKÖ.: 1. A dolf G roßber­
ger, TVN. W aidhofen, 1:21.52.

A lte rsk lasse  I, G äste: 1. H ans Gagl,
ÖSV. W ien, 1:16.43.

Sam stag nachm ittags gab es überaus span ­
nende  Käm pfe beim A bfah rtslau f für die 
a lp ine  K om bination auf der R ennstrecke  
vom S chnabelberg . Bei den  F rau en  siegte 
A delheid  D eurezbacher, TVN. W aidhofen, 
in der Zeit von 4:14.0 vo r T rude P reßler, 
TVN. W aidhofen. Bei den G ästen  zeigte 
sich die L eh rerin  A. Z eitlinger in b len d en ­
d e r Form  und fuhr die Zeit von 4.16.0 Min. 
vo r H erm a F röhlich , Union W aidhofen, 
5:50.0, und A. T ram berger, Union W aidho­
fen, 6:08.5.

E rgebnsse der A SK Ö .-Jugendklasse:
1. F ranz  K ogler, TVN. W aidhofen, 3:000;
2. A. H igatsberger, TVN. H irschw ang, 3:07.0;
3. W. H ase lsteiner, TVN. W aidhofen, 3:07.0;
4. H. F ink, TVN. H irschw ang, 3:09.5.

G äste: 1. F. Schlagenaufi, 3:09.0; 2. H u­
b e rt Illek, 3:26.0; beide Union W aidhofen.

A S K Ö .-Jun iorenk lasse : 1. R u b ert W ieser, 
TVN. Gaming, 4:47.0; 2. O tto  H aselsteiner, 
TVN. W aidhofen, 4:47.3; 3. E ngelbert Teufl, 
TVN. Gaming, 4:54.5.

G äste : F ran z  Schram böck, Union W aid ­
hofen, 4:25.3s 2. A lfred  Eder, Union W aid ­
hofen, 7.00.4.

Bei den M ännern  s ich e rte  sich Jo se f H o­
fer, TVN. H irschw ang, in der fam osen Zeit 
von 3:56.0 vor den großen R ivalen  K arl 
H anl, TVN. H irschw ang, 4.20.7, den 1. P latz. 
A n 3. S te lle  lan d e te  F ried l D eurezbacher, 
TVN. W aidhofen, mit 4.24.8, gefolgt vom 
S ieger der A lte rsk lasse  I F ranz  D öberl, 
TVN. W aidhofen, m it 4:26.2.

In der A lte rsk lasse  II w urde Josch i 
G roßauer, TVN. W ien E rste r und A lois Hei- 
linger E rs te r in der A lte rsk lasse  III.

den  die nachsteh en d en  W ahlvorschläge e in ­
geb rach t und  von der Versam m lung auch 
einstim m ig angenom m en: O bm ann Josef
S p a h n  S te llv e rtre te r  A lois M e i e r -  
h o f e  r, K assier F ranz  A t s c h r e i t e r ,  
s te llv ertr . K assier K arl S c h n a b l ,  S ch rift­
fü h rer Jo se f B e n e d e r, s te llv ertr . S ch rift­
fü h rer F ritz  E ' t z e l s d o r f e r ,  K ontro lle 
H erm ann S e i s e n b a c h e r  und  Isidor 
B e r g e r .  Nach der W ahl des A usschusses 
b rach te  Z en tralausschußm itg lied  G 1 i n z ein 
zw eistündiges R eferat, das von den E isen­
b ahnern  m it g roßer A ufm erksam keit und 
B efriedigung aufgenom m en w urde. E r b e ­
ton te , daß die finanzielle  und w irtsch aft­
liche Lage der B undesbahn  nach w ie vor 
ungünstig  sei und daß daher im m er m ehr 
auf den vorgesehenen  P e rsona labbau  und 
-au? gleich gedräng t w erde, der nun in 
Rech isw irksam keit g e tre te n en  B esoldungs­
ordnung w erde  je tz t die zw eite  und dann 
einv d rit te  Ü berleitung folgen. Ein P ensio ­
n is tenüberle itungsgese tz  ist im W erden. D a­
bei w ird  von seiten  der G ew erkschaft das 
B est eben sein, den U m rechnungsverlust 
von Schilling auf M ark g röß ten te ils  w ieder 
gut zu m achen. E benfalls in A usarbe itung  
ist eine D ienststra fo rdnung  und  eine Di- 
stinh tions- und U niform verordnung. Nach 
e iner regen  D e b a tte  und  zah lre ichen  A nfra ­
gen w urde d iese g u tbesuch te  und in h a lts ­
volle Jah resversam m lung  der E isenbahner 
geschlossen.

„L y sistra ta“ oder „T rium ph d e r L iebe“ — 
ein ö s te rre ich isch e r Film , E igentlich  m üßte 
der F ilm tite l lau ten  „Trium ph der D um m ­
h e it und U nfähigkeit“ . Es ist eine  Schande, 
daß es möglich ist, in Ö sterre ich  h eu te  so 
einen  Film  zu d rehen. Es gibt Film e, die 
m anche gut und  m anche sch lech t finden 
o der bei denen dem einen dies, dem  a n d e ­
ren  das gefällt. Ich m öchte jedoch w issen, 
w as bei diesem  Film irgend  jem and gefal­
len h a t. K ein W itz, kein  Charm , keine 
ö sterre ich ische  N ote, eine scheußliche 
M usik, von der v ie lle icht b eh au p te t w er­
d e n  w ird, daß sie h isto rischen  W ert hat, 
kurz, der ganze Film  ist schlecht. M an b e ­
denke  aber, w elche Unsum m en an  A rbeit, 
h iezu  nötige L ebensrnittel, M aterial etc., 
b enö tig t w erden, um so ein M achw erk 
herzuste llen , nur zu dem  Zw eck, um w ie­
der e in e r U nm enge M enschen das G eld 
buchstäb lich  aus der T asche zu ziehen. 
M an mag noch so ein A nhänger der dem o­
k ra tisch en  F re ih e it sein, h ie r gibt es nur 
e inen Schrei: „Ist niem and da, d e r so e tw as 
v e rh in d e rt? “ H.

In der G ästek lasse  beleg te  O tto  Sedlacek, 
Union W aidhofen, mit e iner Zeit von 4.10.2 
den 1. P latz, Z w eiter w urde W alter M ühl- 
w anger, TVN. Linz, mit 4.38.5.

Sam stag abends w ar B egrüßungsabend im 
H otel Inführ. Junge A rb e ite rsp o rtle r, b ah n ­
b rech en d  e iner neuen  Zeit en tgegensehend, 
u n te r ihnen die Gäste der Union und E h ren ­
gäste fanden sich ein. N am en des
ASKÖ.-O rtsk a rte lls  W aidhofen begrüß te  
E rnst Sulzbacher alle A nw esenden und 
w ünschte  den W ettkäm pfern  rech t viel E r­
folg. V izebürgerm eister F ritz  S te rn eck er 
sprach  nam ens der G em eindevertretung  
herzliche W orte  und b a t die ausw ärtigen 
A rb e ite rsp o rtle r und G äste, aus W aidho­
fen die schönsten  E rinnerungen m itnehm en 
zu wollen. ASKÖ.-L andesfachw art für Schi­
lauf in N iederösterre ich , F ranz  Döberl, 
zeig te  in seiner F e s tred e  die V or­
geschichte  der A SK Ö .-L andessch im eister­
schaften  auf, w elche 1934 für das J a h r  1935 
für W aidhofen festgelegt w aren . Doch es 
kam  anders. D er grüne Faschism us ha tte  
die A rb e ite rsch aft nach außen h in  z e r­
schlagen und das R echt zum freien  A u ftre ­
ten  genom m en. Doch die A rb e ite rsp o rtle r 
als K ünder der F re ih e it des G eistes  und 
des K örpers haben  d iese Zeit überw unden  
und mit Stolz können  die M eiste rschaften  
durchgeführt w erden. A nsch ließend  - w ar 
den  A nw esenden  ein B un ter A bend  u n te r 
d er M itw irkung der K apelle  G roßauer, 
F ritz  H ase ls te iner und F ranz  Leim er gebo­
ten , der in an gereg ter Stim m ung verlief.

Sonntag vorm ittags fanden sich die b e ­
sten  W ettläu fer am Slalom hang neben  der 
K ra ilhofer Sprungschanze ein und zeigten 
in zwei D urchgängen ih r großes Können.

Die Ergebnisse des T o r l a u f e s :
F rauen , ASKÖ., allgem. K lasse 1. A de l­

heid  D eurezbacher, TVN. W aidhofen, 3:35.4.
A SK Ö .-Jugendklasse: 1. R udolf W ieland, 

ASKÖ. Türnitz, 2:08.1; 2. H erm ann  Kozus- 
sek, TVN. W aidhofen, 2.12.0; 3. A nton  H i­
ga tsberger, TVN. W aidhofen, 2:18.7.

A SK Ö .-Junioren-K lasse: 1. Karl L anzen ­
bacher, S J . St. Pölten , 2:15.0; 2. O tto  H a­
selste iner, TVN. W aidhofen, 2:16.6; 3. Edm. 
F ah rng ruber, TVN. W aidhofen, 2:18.5.

ASKÖ., allgem. K lasse: 1. Jo se f Hofer, 
TVN. H irschw ang, 1:56.0; 2. K arl Hanl, 
TVN. H irschw ang, 1:58.6; 3. F ritz  Dorn, 
TVN. H irschw ang, 2:07.7

ASK Ö .-A lte rsk lasse  I: 1. F ranz  D öberl, 
TVN. W aidhofen, 2.13.2; 2. K arl M ad e rth a ­
ner, TVN- W aidhofen; 3. A dolf G roßberger, 
TVN. W aidhofen.

Sonntag  nachm ittags fanden  die L andes­
sch im eiste rschaften  im S p r u n g l a u f  
ih ren  H öhepunkt. Eine vorzügliche S p rin ­
gerre ihe  p rä sen tie r te  sich den 1500 Zu­
schauern . L an d esra t Schneidm adl, P räsiden t 
des ASK Ö .-L andeskarte lls  von N ied erö ste r­
reich , g rüß te  zur E röffnung des Springens

Im kerkurs. Am 7. K urstage, Sonntag den
22. ds., b eh an d e lte  H e rr Wfl. S o m a s -  
g u t n e r im A nschluß an  seinen L ich tb il­
dern o rtrag  am vorigen  Sonntag  den p ra k ti­
schen Teil der K öniginnenzucht vom S ch lüp­
fen  der jungen K önigin bis zum Zusetzen  
des b e fru ch te ten  W eisels. H iebei kam en 
alle no tw endigen Z u ch tap p ara te  und  B e­
helfe, vom e lek trisch en  B ru tap p a ra t bis h e r­
ab zum N äpfchenform holz zur V orführung 
und es k onn ten  a lle rle i H andgriffe auch 
gleich von den T eilnehm ern  geübt w erden. 
D ie A usführungen des Im kerkam eraden  So- 
m asgu tner fanden allseits große A ufm erk ­
sam keit, denn sie v e rrie ten , daß da ein 
v ie le rfah ren e r und w ohlgeüb ter K öniginnen­
zü ch ter am  W erke  w ar. H errn  Som asgutner, 
der sich schon v iele Ja h re  mit R einzucht 
von S k lenar-K öniginnen befaßt, is t es ge­
glückt, aus diesem  Stam m e besonders le i­
stungsfähige und  rassisch  hochw ertige  K ö­
niginnen heranzuzüch ten , die un serer ö s te r­
re ich ischen  B ienenzuch t gewiß Segen und 
A nerkennung  bringen w erden. S ch lußvor­
trag  Sonntag den  29. ds., S chu lra t N a d -  
1 e r: P rak tisch e  W inke, zusam m enfassende 
K larstellungen  und A nfragen der T e iln eh ­
m er. Sch lußw orte  des O bm annes.

E lek tro m to r-E in b ru ch sd ieb stah l aufgeklärt. 
A ls T ä te r  des E inbruchsd iebstah les in die 
Z im m ereiw erkstä tte  W ey rerstraß e  94 des 
B au- und Z im m erm eisters F ried rich  Schrey, 
n ach ts  zum 6. O ktober, w obei von einer 
Langlochbohrm aschine ein E lek trom to r im 
W erte  von m ehr als 2000 S gestoh len  w o r­
den ist, w urde von d e r S icherheitsw ache 
der M üllerlehrling  W ilhelm  T. und der 
H ilfsa rb e ite r Rudolf B. ausgeforscht und 
ve rh a fte t Die D iebsbeu te  k onn te  zur 
Gänze sichergeste llt und dem G eschädig ten  
übergeben  w erden. Das M otiv der T a t w ar 
V ergnügungssucht. G egen die be iden  T ä te r 
w urde die S trafanzeige w egen V erbrechen  
des E inb ruchsd iebstah les  an  das G erich t 
e rs ta tte t.

B esch lagnahm ter H ochze itsb ra ten . Am 20.
w urde dem E isen bahnbed ienste ten  Jo hann  
E. ein ca. 80 kg schw eres gestochenes und 
ausgearbe ite tes  Schw ein, das er von der 
W irtschaftsbesitzerin  M agdalena H. in der 
L andgem einde um 10 S p e r kg ohne B ezugs­
berech tigung  erw orben  hat, beschlagnahm t 
und der G enannte  in  Polizeihaft genommen. 
D er in R ede s tehende  F e inschm ecker w ollte  
angeblich mit dem  Q uantum  Fleisch  sein 
H ochzeitsfest verschönern,. D as Schicksal 
w ar ihm hiezu w ie schon des ö fte ren  n icht 
hold. E r h a tte  Pech. D as Zw eieim erfaß, in

die W in te rsp o rtle r und Gäste mit herzlichen  
W orten  und verw ies in seinen A usführun­
gen auf die B edeutung des W in tersportes. 
F abe lha fte  Sprünge rissen  dann die Zu­
schauer in den B ann  des großen K önnens.

Die Ergebnisse des Spezialsprunglaufes:
ASKÖ., allgem. K lasse: 1. K arl L iebezeit, 

TVN. H irschwang, 43.5, 44; 2. F ried l D eu­
rezbacher, TVN. W aidhofen, 40, 42; 3. R u­
dolf G roßschartner, 38, 40.5; 4. S iegfried
A tte n e d er , TVN. W aidhofen, 37.5, 39.5; 5. 
F ritz  Lew ald, TVN. W aidhofen, 37, 40.5; 6. 
A lois B öhm berger, TVN. W aidhofen, 36.5, 
41.5.

A SK Ö .-Jun iorenk lasse: 1. H einrich H irsch, 
TVN. A m stetten , 40.5, 44.5.

A SK Ö .-A ltersk lasse  I. 1. Sepp Pucher, 
TVN. W ien, 34, 36.5; 2. F ranz D öberl, TVN, 
W aidhofen, 37, 38.5.

A SK Ö .-Jugendspringen: 1. H einrich Ko- 
zussek, TVN. W aidhofen, 25.5, 26; 2. H e l­
fried  N eunteibel, TVN. W aidhofen, 25, 23.5

G äste-K lasse: 1. W alter M ühlw anger,
TVN. Linz, 46, 48; 2. R obert K arras, Union 
W aidhofen, 40.5, 42.

Ju n io ren : A nton  Schröding, Union W aid­
hofen, 35, 35.5.

D en 1. P la tz  in der a lpinen K om bination 
errang:

A SK Ö .-Frauenklasse: A delheid  D eurez­
bacher, TVN. W aidhofen, N ote 684.8.

Jugendk lasse : Rudolf W ieland, ASKO. 
Türniz, N ote 449,2.

Jun io renk lasse: O tto H aselsteiner, TVN. 
W aidhofen, N ote  560.5.

Allg. K lasse: Jo se f H ofer, TVN. H irsch­
wang, N ote  468.0.

A lte rsk lasse  I: F ranz  D öberl, TVN. W aid­
hofen, N ote 532.6.

S ieger im K om binations-Sprunglauf: F ritz  
Lew ald, N ote 190.3.

S ieger in der nordischen K om bination: 
G ustl M ad erth an er, TVN. W aidhofen, N ote 
377.7.

G äste: F rauen : H erm a F röhlich, Union 
W aidhofen, N ote 763.4. Jugendk lasse : F. 
Schlagenaufi, Union W aidhofen, N ote 502.6. 
Ju n io renk lasse: F ranz  Schram böck, Union 
W aidhofen, N ote 608.3. Allg. K lasse: O tto 
S edlazek, Union W aidhofen, N ote 484.

A bends fanden die A SK Ö .-L andesschi­
m eis terschaften  1948 für W ien und N ieder­
österre ich  im H otel Inführ durch  die S ie­
gerehrung ih ren  A bschluß. Zum A usklang 
sp ie lte  die T anzkapelle  G roßauer zum Tanz.

R ückblickend  k ann  gesagt w erden , daß es 
dem V era n sta lte r  n icht nur gelungen ist, in 
einem  reibungslosen, techn isch  und o rgan i­
sato risch  vollkom m enen V erlauf die 
A SK Ö .-L andessch im eisterschaften  1948 zu 
sichern , sondern  auch die Sym pathie  der 
ausw ärtigen  T eilnehm er und G äste zu ge ­
w innen und som it neue A nhänger für den 
A rb e ite rsp o rt gew orben zu haben.

w elchem  der E rta p p te  den  B ra ten  g e tarn t 
h a tte , k o lle rte  ihm  an der abschüssigen 
S traß en s tre ck e  vom S ch litten  und es w ar 
ihm mit bestem  W illen n icht m ehr mög­
lich, ohne frem de H ilfe die L ast w ieder auf­
zuladen. E inem  angesprochenen  S te u e r­
aufsich tsbeam ten  kam  die fe tte  A ngelegen­
h e it bedenk lich  vor und dam it gab es für E. 
einige schlaflose N ächte. D er schon seit 
längerer Zeit im V erdach te  S tehende  w ird 
sich außerdem  noch w egen Z uw iderhand ­
lung gegen die V erte ilungsverordnung  bei 
G erich t zu v e ran tw o rten  haben.

T reib riem end iebstah l. In der Zeit vom 7. 
J än n e r bis 16. F e b ru a r  w urde in die Be­
triebsräum e der Lohstam pfm ühle der G e r­
berei J a x  in d e r W ey rerstraß e  Nr. 3 v yn 
d e r rü ck w ärtig en  Se ite  von b isher unbe­
k an n ten  T ä te rn  e ingebrochen  und daraus 
9 L ed ertre ib riem en  mit e iner G esam tlänge 
von 89 m und versch iedenen  B re iten  im 
W erte  von m ehr als 2000 S gestohlen. 
Z w eckdienliche A ngaben, die zur E rm ittlung 
der T ä te r führen  könnten , w erden  von der 
S ei e rhe itsw ache  erbe ten .

B öhlerw erk
F e ie r des 30. J ah res ta g es  d e r G ründung 

d e r R oten  A rm ee. Am Sam stag den 21. ds. 
fand in der festlich geschm ückten  H alle 
des neuen  M agnetw erkes der B öhler-Y bbs­
ta lw erk e  eine e indrucksvo lle  F e ie r zu 
E hren  des 30. J ah res ta g es  der G ründung 
d er R oten  A rm ee in der Sow jetunion sta tt. 
D er K u ltu rre feren t d e r B öh ler-Y bbstal­
w erke, A lois D e i r e t z b a c h e r ,  konn te  
e tw a 1800 T eilnehm er an  der F e s tv e ran ­
s taltung  begrüßen, im beso n d eren  H errn  
G en era ld ire k to r D ipl.-Ing. 1 11 a r i o n o w, 
m ehrere  A ngehörige der R o ten  A rm ee, die 
W erksle itung  und  viele andere . N ach der 
In ton ierung  de 'S ow jethym ne durch  die K a­
pe lle  Zeiner, einem  F estp ro log , vorge tragen  
von F ranz  L e i m e r  jun., und dem  F re i­
h e itscho r „Em por zum L ich t“, gesungen 
vom „ L ied erk ran z“ B öhlerw erk , h ielt das 
A usschußm itg lied  der Ö sterr.-Sow jetischen  
G esellschaft L eopold  S t r e b 1 aus W ien 
die F e s tred e , in w elcher e r die E n tstehung 
und die ruhm volle G eschichte  der R oten  
A rm ee in eindrucksvo llen  und überzeugen ­
den  W orten  sch ilderte . L e ider w ar die 
L au tsp recheran lage  n icht ganz in O rdnung, 
so daß sich der E ffekt d ieser R ede nicht 
voll ausw irken  konnte. Ein K onzert der 
K apelle Z einer beschloß  den e rn s ten  Teil 
der F e s tv eran sta ltu n g . N ach der P ause kam

die Ju g en d  zu ihrem  R echt, denn dann 
w urde in frö h lich -h e ite rer W eise bis in die 
frühen M orgenstunden  ge tanzt. A b er auch 
die L iebhaber eines gu ten  T ropfens kam en 
n icht zu kurz, denn die Leitung der B öhler- 
Y bbstalw erke  h a tte  reichlich  vorgesorgt, 
um ihren  A rb e ite rn  und deren  F am ilien­
angehörigen  anläßlich des F e s tta g es  der 
R oten  A rm ee einige schöne S tunden  der 
E rbauung und Erholung zu b ie ten .

Rosenau a. S.
Von d er Schule. D er A rb e ite rb e tr ie b s ­

ra t d e r B öhler-Y bbstal w erk e  h a t in e iner 
Sitzung beschlossen , der Volks- und Haupt­
schule in R osenau a. S. 700 Schilling für 
die Schülerausspeisung und für die U n te r­
stü tzung bed ü rftig er K inder zur V erfügung 
zu stellen . Die D irek tion  dank t im N am en 
des L eh rkö rpers  und der Schüler für d iese 
vorbild liche soziale Tat.

Sonn tagberg
Heimkehrer. Die G em eindevorstehung  

Sonntagberg  grüßt die aus der russischen 
K riegsgefangenschaft heim gekeh rten  A ugust 
P a s s u e 1 1 o, B öhlerw erk  35, und E rnst 
R a m s n e r, R o tte  W ühr 21, und w ünscht 
ihnen  in der H eim at rech t gute Erholung 
und viel Glück!

K em aten
Erstes Freundschaftsspiel in Kematen.

Falls es die W itte rung  zuläßt, w ird  am 
kom m enden Sonntag  den 29. ds. in K em a­
ten  das e rs te  F reundschaftssp ie l des h eu ri­
gen J ah re s  auf eigenem  B oden au sg e tra ­
gen, und zw ar tr i t t  als G egner der bestens  
b ek an n te  F ußballvere in  von W eyer auf. 
A uch im vergangenen  J a h re s  w urde die 
Saison durch  ein Spiel mit W eyer e rö ff­
net. Die B egegnung finde t mit drei M ann­
schaften  zu nachsteh en d en  Z eiten  s ta tt: 
1. M annschaft um 15.30 Uhr, 2. M annschaft 
um 14 U hr und die 3. M annschaft beginnt 
um 12.30 Uhr. E ine ev en tuelle  A bsage 
w ird  spätestens am Sonntag  um 8 U hr früh 
im K lubkasten  b ek ann tgegeben  w erden .

Ulmerfeld
Frecher und wiederholter Einbruchsdieb­

stahl. In  der N acht zum 8. J än n e r  haben  
b isher unb ek an n te  T ä te r nach  gew altsam er 
Öffnung der P um pw erkstü r des W asser­
w erkes U lm erfeld  den d o rt in B etrieb  b e ­
findlichen E lek trom oto r Type Siem ens- 
S ch u ck ert Nr. 6,766.125, 2850 T ouren  pro 
M in., 3 PS., gestohlen . Die Folge davon 
w ar, daß der ganze O rt bis zur B eschaffung 
eines anderen  M otors ohne W asser w ar und 
bei A usbruch eines F euers dam it die 
L öschak tion  auf das schw erste  b ee in träch ­
tig t ist, s tö rt d iese ve ran tw ortungslo sen  
E lem ente  nicht. Es ist dies eine der v ielen 
b edauerlichen  N achkriegserscheinungen . 
Die ganze M oral und L ebensanschauung  ist 
eine andere  gew orden und a n sta tt einem  
ehrlichen  E rw erb  nachzugehen, beschäftig t 
sich h eu te  ein T eil unseres V olkes mit 
S ch leichhandel und  D iebstahl. D er B egriff 
„frem des E igen tum “ sche in t ü b e rh au p t v e r­
lorengegangen zu sein. Es w urde von der 
G em eindeverw altung  nunm ehr eine v e r­
s tä rk te  T ür m it zwei S ch lössern  angeb rach t, 
a b er dies s tö r te  die D iebe nicht. In der 
N ach t zum 17. F e b ru a r  w urde das abse its  
von den W egen liegende Pum pw erk  n e u e r­
dings besuch t und m itte ls B rechstangen  w ie ­
d er aufgebrochen. D er M otor T ype Elin 
Nr, 99.198, 2850 T ouren  p ro  M in., 3 PS., 
w urde fachgem äß abgebau t und en tw ende t. 
N achdem  es sich um M otore  für eine S p an ­
nung von 150 Volt handelt, die in unserem  
B ezirk nur in e inigen G em einden noch V er­
w endung findet, is t die V e rw ertb a rk e it b e ­
grenzt oder ab er die M otore  m üßten  um­
g ew ickelt w erden . Im In te resse  der A llge­
m einheit w arnen  w ir alle vor einem  A n­
kauf d ieser M otore , denn bei e iner K ontro lle  
des E lek tr iz itä tsw e rk es  w ird  man den zw ei­
fe lhaften  A nkauf festste llen . Das G em einde­
am t b it te t  g leichzeitig  alle  E lek trohänd le r 
d e r näheren  und  w e ite ren  U m gebung um 
M itw irkung zur A usforschung d ieser V er­
b recher, W ie w ir erfahren , w ird  in Z ukunft 
V orkehrung getroffen, daß ein un liebsam er 
B esucher d ieser A nlage en tsp rech en d  zu 
S chaden kom m t. Ein b ed au e rlich e r Z ustand  
in unserem  V aterlande, daß m an selb s t vor 
öffentlichen  E inrich tungen  n ich t zu rü ck ­
sch reck t. W ahrlich, w ir hab en  viel gelern t!

Ybbsitz
G eburten . Am 7. F e b e r w urde den E l­

te rn  K ajetan  und P au la  G a n s e r ,  H ilfs­
a rb e ite r  in Y bbsitz, M ark t 142, ein K nabe 
L e o p o l d  A n t o n  geboren . Am 11. ds. 
ein M ädchen C h r i s t i a n  p.  J u l i a n a  
M a r i a  den E lte rn  Jo se f und E ugenia 
F  e n zl, B äcker, Y bbsitz, M ark t Nr. 56. Am
18. ds, e rh ie lten  die E ltern  A nton  und  M a­
ria  A nna R e i t e r  geb. W eißenhofer, T isch ­
le rm e is te r in Y bbsitz, M ark t Nr, 3, ein M äd­
chen nam ens I l s e  M a r i a .

S terbefä lle . Am 12, ds. s ta rb  das fünf 
M onate  a lte  M ädchen T h e r e s e  der E l­
te rn  Leopold  und A gnes T a t z r e i t e r ,  
B au er von R eidlw ies, in Y bbsitz, R o tte  
S chw arzenberg  Nr. 23. A nfangs d ie se r 
W oche erh ie lt F rau  M. P e c h h a c k e r ,  
G astw irts- und Schm iedm eistersga ttin  in 
Y bbsitz, M ark t Nr. 61, vom ö ste rr. R o ten  
K reuz die trau rig e  N achrich t, daß ih r G a tte  
H e rr Jo se f P e c h h a c k e r  b e re its  im 
J a h re  1945 in jugoslaw ischer G efangenschaft 
gesto rben  ist. Jo se f P ec h ack e r w ar eine 
allgem ein b e lieb te  P e rsö n lich k e it des O r-
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Gab es zu allen Zeiten fortschrittliche F rauen?

einer
Haupt.

O rn aten . '
vird 

Kema- 
s heurj 
usgetxa-

' !

D er M onat M ärz is t seit dem Ja h re  1910 
u n tren n b ar mit den F rau en  verbunden  und 
es w ar ein gew altiger F o rtsc h ritt der in ­
te rn a tio n a len  F rauenbew egung, daß jedes 
J a h r  einm al am 8. M ärz die Forderungen  
d er F rau en  in Versam m lungen und  F e iern  
zum  A usd ruck  kommen.

K lara  Z e t k i n  w ar es, w elche im Ja h re  
1910 in K openhagen auf d e r in te rn a tio n a ­
len  K onferenz sozialistischer F rau en  diesen 
Tag zum Kampf- und F e ie rtag  der F rauen  
a lle r W elt in Vorschlag b rach te . Sie w ar 
die Begründerin der in te rn a tio n a len  F rau e n ­
bewegung und die sp ä te re  M itbegründerin  
d e r KPÖ, D eutschlands. A uch h eu er w e r­
d en  wir w ieder d iesen  denkw ürdigen Tag 
feiern und uns dabei an eine andere  a lte  
K äm pferin für F rau en re ch te  erinnern , an 
d ie ve rs to rb en e  G enossin A nna W  i - 
n a r s k y ,  M itglied des z en tra len  F rau e n ­
kom itees der KPÖ., der G a ttin  des ehem a­
ligen sozia ldem okratischen  A bgeordneten  
'W inarsky. Sie w ar es, die vor zw ei Jah re n  
die F rauen  im Y bbstal aufrief und  sie k a ­
men zahlreich  und lausch ten  der feurigen 
R ednerin. Ihre W orte : ,,Ein M eer von
F rauen tränen  sind im Laufe d e r K riegsjahre 
gew eint w orden, ab er in Zukunft können 
F rau en trän en  nur dann v e rh in d ert w erden, 
w enn w ir uns un serer M acht und S tärke 
bew ußt w e rd en “, fanden in v ielen F rau en ­
h erzen  W iderhall.

Es ist eine T a tsache , daß m it dem A uf­
kom m en des Sozialism us als W issenschaft 
die in te rn a tio n a le  F rauenbew egung ihren  
A ufschw ung erleb te . ,,Die G leichberech ti­
gung der F rau  mit dem M anne“, is t eine 
d er F orderungen  des sozialistischen P ro ­
gramms. Karl M arx, F ried rich  Engels, 
A ugust Bebel, Lenin und S talin  w aren  sich 
bew ußt, daß eine V erbesserung der W elt- 
,Ordnung ohne Teilnahm e und engste r M it­

a rb e it der F rau en  in W issenschaft, Kunst, 
W irtschaft und  Politik  u n d en k b ar ist. B e­
d eu tende  F rau en  standen  an der S e ite  d ieser 
M änner, wie K lara  Zetk in , R osa Luxem burg  in 
D eutschland, in R ußland w ar es die späte re  
F rau  und K am pfgefährtin  Lenins N adashda, 
K onstan tinow a K rupskaja  und  v iele andere. 
V iele von ihnen, w ie Rosa Luxem burg und 
K rupskaja  hab en  s tu d ie rt und stam m en aus 
gut bü rgerlichen  V erhältn issen , jedoch sie 
sahen  die gefährliche K luft zw ischen ,,G e­
b ild e te n “ und ,,U ng eb ild e ten “ und ,.gingen 
ins V olk“ , trugen  A ufklärung h inein  und 
ih re  bedingungslose H ingabe an die B efre i­
ung der A rb e ite rk lasse  und an  den  F o r t­
sch ritt der M enschheit trug  ihnen w ied er­
h o lt Gefängnis und  H inrichtung ein.

Bei d ieser R ückschau  dürfen  w ir aber 
n ich t auf die F rau en  vergessen , die wohl 
ke ine  Sozialistinnen w aren , ab e r gefühls­
mäßig F orderungen  s te llten , die dem Sozia­
lismus sehr nahe gekom m en sind  und die 
bürgerliche, für feinfühlige M enschen b e ­
schäm ende W ohltä tigke it ab leh n ten  und 
en tsp rechende  G ese tze  verlang ten .

Die A delige B ettina  v. A rnim  rag t aus 
dem R ahm en ih re r Z eit heraus. 1840 e r­
schien von ih r ein B uch m it dem  T itel: 
„Dies Buch gehö rt dem K önig!“ D arin 
sch ildert sie das E lend der A rbe ite rscha ft, 
ve rlang t F rauenem anzipa tion , A bschaffung 
d er T odesstrafe  und m anche an d ere  gese tz ­
liche V eränderungen. Ihre naiven  H offnun­
gen w urden  ab er getäuscht, sie w urde als 
A delige von König F ried rich  W ilhelm  IV. 
em pfangen, e rh ie lt e inen  O rden, jedoch ihr 
B uch w urde ve rbo ten . E iner F rau  aus b ü r­
gerlichem  S tande  w äre es v ie l schlim m er 
ergangen, sie h ä tte  d iesen  M ut mit einigen 
Jah ren  F estungshaft b üßen  müssen.

U nsere  österre ich ische  D ich terin  M aria 
E b n e r v. E schenbach  geb. G räfin D ubsky

w ar die „geistige M u tte r a lle r E n te rb te n “. 
D urch  ih r re iches Innen leben  und  ihre 
scharfe  G ese llschaftsk ritik  w urde  sie eine 
M eiste rin  d e r N ovelle, die auch noch heu te  
gerne gelesen w ird. A uch in unser J a h r ­
h u n d ert re ichen  F rau en  h erüber, d ie B e­
d eu ten d es  g e le iste t haben , denken  w ir nur 
an die große P hysikerin  M adam e Curie, die 
m it ihrem  G a tten  P ie rre  C urie das Radium  
en td eck t ha t. S e lten  h a t es eine F rau  so 
gut ve rs tan d en , w ie zum B eispiel die Eng­
länderin  B earice  W ebbs, W issenschaft und 
Po litik  in sich zu vere inen . Sie w ar n icht 
nur de G a ttin  des M inisters L ord  Sidney 
W ebbs, sie w ar auch seine M ita rb e ite rin  in 
d e r L ab o u r-P arte i, d e ren  e iner der geisti­
gen F ü h re r e r w ar. Ä hnlich verlie f das L e­
ben  d e r großen A m erikanerin  M rs. R oose- 
velt, der G a ttin  des V orgängers von P räs i­
den t Trum an, der durch  v ie r W ahlperioden  
die P räs id en tsch a ft d e r U SA . inne h a tte . 

W ir k o n n te n  nur einige d e r v ie len  b e d eu ­
ten d e n  F rau en  a lle r Ja h rh u n d e r te  auszäh­
len und es is t seh r b edauerlich , daß gerade 
in Ö sterre ich  d iese  F rau en  viel zu  wenig 
b ek an n t sind. U nd w enn d e r W ilhelm inische 
G rundsatz: „P o litik  ist M ännersache“ und 
für die F ra u  gibt es nu r die berühm ten  
d re i K; „K inder, K üche und K irch e“, dann 
m üssen  w ir am 8. M ärz auch an  diese 
F rau en  denken , die bew iesen  haben , daß 
die F rau  re if ist, m itzureden  in W issen­
schaft, K unst, W irtschaft und Po litik , ohne 
dabei ih re  frau liche W ürde  zu vern ach lässi­
gen, denn alle  genann ten  F rau en  w aren  
rü h ren d e  G a ttin n en  und M ütte r. D ie h e u ­
tige Zeit is t m ehr denn je dazu angetan , 
die F rau en  w achzu rü tte ln , denn d ie be iden  
,,K“ , —  K inder und  K üche — k ö nnen  von 
uns nu r dann glücklich gelöst w erden , 
w enn  k e in e  A rbe its lo sigkeit und  keine 
sch lech ten  L ohnverhältn isse  den  L ebens­
s tan d a rd  der Fam ilien  bedrohen . S tesy.

tes, ein ausgezeichneter M usiker und L e ite r 
des hiesigen K irchenchores.

Opponitz
Feigl-Bühne. Am Sonntag  den  15. ds. 

E rach te  die Feig l-B ühne das V olksstück  in 
v ier A k ten  „D er H au sd rach en “ im G asthof 
R itt zw eim al zur A ufführung. Die B e­
setzung w ar ausgezeichnet, ab er nu r der 
zum erstenm al h ie r a u ftre ten d en  G undl in 
d e r  P erson  von Luise Pöll m öchten  w ir ans 
H erz  legen, langsam er zu sprechen, anson­
s ten  w ar ihr A u ftre ten  ausgezeichnet. B e ­
sonderen  B eifall e rn te te  das G esangsduo.

Großhollenste in
SFÖ .-L okalorganisation  H öllenstein . Die

G eneralversam m lung findet n icht am 29. ds. 
s ta t t ,  sondern  am 7. M ärz um 9 U hr v o r­
m ittags im G asthaus der F ra u  M aria  E d e l­
b acher. Es sp rich t e in  N a tio n a lra t aus dem 
B ezirk  Baden.

St. Georgen  a. R.
G eboren  w urde am 2. ds. der S tam m hal­

te r  des F a h rd ien stle ite rs  H errn  W  e i d  i n - 
g e r  und seiner G a ttin  M arg are te ; in der 
Taufe e rh ie lt der junge E rd en b ü rg er den 

Tram en G o t t f r i e d  A d o l f ,
M ission. Am 14. ds., 4 U hr nachm ittags, 

zogen u n te r fe stlichen  M usikklängen die 
hochw . H erren  M issionäre P, K arl V a l a  
und P. F ranz  W o s t r y  aus dem  J e s u ite n ­
orden  vom P farrhofe  aus ins festlich  ge­
schm ückte B ergk irch le in  ein. Schon der 
Einzug bei m ildem F rü h jah rsw e tte r und die 
große Beteiligung ließ ein gutes G elingen 
hoffen, das sich am Sonntag noch s te igerte , 
da das G otteshaus gesteck t voll w ar. D er 
M ontag  b rach te  ab er schon ein d e ra r t stü r-

Schafflers  W e t te rv o rh e r s a g e  für März
W enig frühlingsm äßig, B escheiden  an 

frühlingsm äßiger T em p era tu r m it v iel N ei­
gungen zu N iederschlägen. So schon zu 
M onatsbeginn m it k u rzd au ern d er B esserung 
gegen E nde der e rs ten  W oche und  T em pe­
ra tu ranstieg . D ie zw eite  W oche zeigt seh r 
w echselndes W ette r  an, um den  12. w a h r­
scheinlich rech t w indig bis stürm isch. In 
d e r zw eiten  M onatshälfte  sind  die Tage um 
den  18. mit. E rw ärm ung und um den  22., 
a lso  zu Beginn der O sterw oche m it fa llen ­
der T em pera tu r zu N iederschlägen geneigt. 
D ie gegen E nde der O sterw oche zu e rw a r­
tende  W etterbesserung  dürfte  zu den  O ste r­
fe ie rtag en  eine vo rübergehende S törung  e r­
fahren . M onatsende  Übergang zu stü rm i­
schem  S ch lech tw ette r.

Lostage und B auernrege ln  im M ärz
D er Tag nim m t von 11 S tunden  2 M inu­

te n  bis 12 S tunden  48 M inuten , also um 1 
S tunde  46 M inuten zu, Frühlingsanfang ist 
am  20. um 17.57 Uhr, w enn die Sonne in 
das Zeichen des W idders tr i tt .  Lostage: 
A m  10.: W enn es am T age der 40 M ärty ­
re r gefrie rt, so gefrie rt es noch 40 Nächte. 
Am 19.: Ein schöner Jo se fs tag  b ring t ein 
gutes Jah r . B auernregeln : Ists am Josefitag  
(19.) k lar, folgt ein fru ch tb a r J ah r . Ist an  
R upert (27.) der H im m el rein, so w ird  ers 
auch im Ju n i sein. So lange die F rösche  
vor M arzi schrein, so lange m üssen sie 
nach M arzi schw eigen. Ist es um Ju d ik a  
feucht, so b le iben  die K ornböden  leicht.

m isches S ch n eew ette r, daß m an nu r s tau ­
nen m ußte, w eil die andäch tigen  Z uhörer 
doch in g roßer Zahl sich e infanden. D am it 
w ar ein neuer F eind  der M ission da: die 
S ch littenbahn , w elche endlich die A bfuhr 
des geschlägerten  H olzes erm öglichte, Doch 
auch da zeigte sich, w ie m an B eten  und 
A rb e iten  m ite inander verb in d en  kann . Zur 
H eim kehrerfe ie r am M ittw och  abends füll­
ten  besonders  diese das G otteshaus. Den 
H öhepunk t b rach te  die S ak ram en tsfe ie r mit 
L ich terprozession  am D onnerstag . B ei h e r r ­
lichem  M ondenschein  und 17 G rad  K älte 
b ew egte  sich ein g roßer Zug aus dem  K irch ­
lein. F ackeln , K erzen, L a te rn e n  b eg le ite ten  
den H errn  im S ak ram en t durch das D örf­
lern. W ieder w ar die M usikkapelle  dabei 
und ließ sich n ich t e infrieren! F leißige 
H ände h a tte n  die W ege vom  Schnee gesäu­
b e rt, so daß bei W indstille  die P rozession  
sich in unvegeß licher S chönheit en tfa lten  
k o n n te  M it der H e rz -Je su -F e ie r am F re i­
tag  und der M arienfeier am Sam stag ging 
die M ission dem Ende zu. B ei m ildem, son­
nigen W ette r  füllte  sich die K irche am 
Sonntag den 22. ds. in se lten  dagew esener 
A rt. M it dem p äpstlichen  Segen und Te 
Deum  und G ebet beim  M issionskreuz schloß 
die e rhebende  G nadenw oche. N ochm als v e r­
e in te  die P farrgem einde  am M ontag den
23. ds. die G edenkfeier und  G eneralkom m u­
nion fü r die V ersto rbenen . N ur w enige h a ­
ben  den G nadenruf n ich t auf sich . w irken  
lassen. D ie M issionsw oche w eist aus: 600 
B eich ten  und  1360 hl. Kom m unionen. H erz­
licher D ank den beiden  H erren  M issionä­
ren, die m it L iebe und  M ilde v ie len  den 
F ried en  im H erzen  ve rm itte lten !

H eim kehr, Am Sonntag  abends k e h rte  aus 
russischer K riegsgefangenschaft B althasa r 
K ä fe r von d e r G roßau  gesund heim . H e rz ­
lich willkom m en!

Lunz a. S.
Sport an  u n serer V olks- und H auptschu le .

N ach langem  S tills tan d  rü h rt sich an  un ­
se re r Schule w ieder der S p o rtb e trieb , N ach ­
dem in den  le tz ten  W ochen alles auf unsere  
S p o rtle r in S t. M oritz sah, k o n n te n  w ir 
auch in unserem  ' O rt die sk ifreudige J u ­
gend be i einem  A bfah rts- und  T orlauf se­
hen , d e r e inen  seh r schönen  V erlauf nahm. 
B esonders d e r Torlauf, der am 22. ds. auf 
d er G rubm ayrle iten  s ta ttfan d , w ar von b e ­
stem  W ette r  begünstig t und  zog vie le  N eu ­
gierige an. U n te r den 49 T eilnehm ern  b e ­
fanden  sich 11 M ädchen, In  d e r e rs ten  
M ädchengruppe w ar B este  J u t ta  F ran k , in 
der 2. G ruppe A dolfine  E sle tzb icher, G e r­
tru d  K reipl, Ang. P la im auer, In der 1, K na­
beng ruppe  w a ren  die B esten : Jo se f F ü rnw e- 
ger, H ackel E rnst, F ried rich  Teufel. In  der 
2, G ruppe: A lois Stangl, Rudolf P la tzer, 
Jo h a n n  Kölch. A us der 3. K lasse V olks­
schule nahm en auch noch die Schneid igsten  
te il und es gew annen P reise : A lfred  G ru- 
ber, S iegfried K ö ttle r, H ors t Fallm ann, Die 
ganze V eransta ltung  w urde von H errn  L eh ­
re r  H. F a h r n b e r g e r  g e le ite t, der sich 
als seh r um sichtig erw ies. E r w urde von 
H e rrn  L eh re r Jo se f L e i t n c r  u n te rs tü tz t, 
ebenso  von H e rrn  L eh re r A lois B a i r. A ls 
S trec k e n ric h te r w irk ten  E rn st P  ö c h - 
h  a c k e r, F ranz  Z e h e t n e r ,  H erm ann 
R a n n i n g e r  m it. D ie b e s te n  T eilnehm er 
gew annen B uchpreise  und  von H e rrn  L eh re r 
R. K r  a  1 i  k künstle risch  angefertig te  U r­
kunden.

K onzert. „Illusionen um W ien “, nenn t 
sich eine K onzertfo lge, m it w e lch er die

n ich t m ehr berücksich tig t und  übernom m en. 
S oferne also H olzeinkaufsscheine n ich t 
rech tzeitig  un te rg eb rach t w erden  können, 
w ollen diese nach  dem obigen Vorgang zur 
V erlängerung e ingesand t w erden.

H andelskam m er N iederöste rre ich , 
B ez irksste lle  A m stetten .

3 ü r  d ie  S S a u e r n s c h a H
Bekämpfung der Beschälseuche

B auern , b e ac h te t die am tliche M itteilung 
d er Landgem einde W aidhofen  a. d. Ybbs 
in  d ieser Folge unseres B lattes ,

K onzertverein igung  b lin d er K ünstler aus 
W ien auf T ournee  geht. Die b e id en  A uf­
führungen in Lunz w aren  gut besu ch t und 
hab en  sehr gefallen. M an h a t n icht nur die 
b linden  K ünstler bew undert, die tro tz  der 
schw eren  Z eit ih ren  M itm enschen F reude  
zu  b e re ite n  ve rs teh en , m an h a t sich auch 
ü b e r d iese  Illusionen m it L achen  u n te rh a l­
ten , w ie m an es h ie r schon lange nicht 
h ö rte . D ie geschm ackvolle und  h o chbegab te  
S p recherin  w ar die Seele des G anzen und 
w urde besonders  b ed an k t.

Ö tscherrennen  in L ackenhof, B ei schönem  
W e tte r  und  gutem  Schnee fand  am 22, ds. 
der Ö tscherab fah rts lau f des Schik lubs 
L ackenhof s ta tt ,  37 L äufer h a tte n  genannt, 
d a ru n te r G äste  aus W ien, K ienberg, Gaming 
und Lunz, D rei Läufer sch ieden  w egen 
S ch ischaden  aus. E rs te r w urde in der J u ­
gendklasse  H ans S u lsbacher m it 9 M in. -1 i 
Sek., bei den Ju n io ren  E rw in G eb au er mit 
8 Min, 53.1 Sek., in der H erren k lasse  R u­
p e rt Lesnik  m it 7 Min, 45 Sek. (T agesbest­
zeit) und in der A lte rsk la sse  F ritz  H um er 
m it 9 Min. 31 Sek, D ie schneid ige P 'r ie  
füh rte  vom  Ö tscherschu tzhaus zum Riffel, 
dann durch  die fast 45 G rad  geneig te 
Schneiße zum R iffe lboden und  ü b e r den 
Ö tscherw eg zur T eichw iese , wo eine große 
Zuschauerm enge die L äufer e rw a rte te . Trotz 
m ancher S tü rze  gab es k e in e rle i V erle tzun ­
gen. D er T orlauf um 14 U hr sah die g lei­
chen L äufer als e rs te  S ieger, m it A usnahm e 
der Jugen d k lasse , in der sich F r itz  G e­
b a u er an  die S p itze  käm pfte. D ie T ages- 
b estze it h ie lt E rw in  G eb au er m it 1 Min. 
23.4 Sek. in zwei D urchläufen . F ü r  Sonn­
tag  den 7. M ärz, 13 U hr, lädt d e r Lauken- 
hofer Schiklub zum Ö t s c h e  r -  R i e s e  n - 
t o r l a u f  ein. N ennungen bis 12 U iv  in 
der S chu tzhü tte .

Landwirte, baut Esparsetteklee!
Da E sp a rse ttek le e  eine ausgezeichnete  

M ilchfu tterp flanze d a rs te llt und ein ganz 
vorzügliches und n äh rsto ffre iches H eu lie ­
fe rt, das jed e rze it m it dem  b e ste n  G ebirgs- 
heu  k o n k u rr ie ren  kann, außerdem  eine 
h e rvo rragende , ja d ie erg iebigste  T rac h t­
pflanze für die B ienen  d a rs te llt und  ü b e r­
d ies noch in den tro ck en sten  J ah ren  sehr 
gut gedeih t, so llte  ih r A nbau  übera ll e rfo l­
gen. W ährend  der B lü teze it d ieser K leea rt 
(ab 20. Mai) k ö nnen  auf u n seren  B ienen ­
s tän d en  Tageszunahm en von 4 b is 5 kg v e r­
zeichnet w erden . D as k ann  von  k e in e r a n ­
deren  T rach tp flanze  E uropas gesagt w erden . 
In G egenden  m it E sp a rse tteb au  sind  in v e r­
hältnism äßig ku rze r Zeit G esam tzunahm en 
b is 60 kg zu erre ichen . N atü rlich  g ib t es 
solche E rträgn isse  nu r be i seh r gutem  
T rac h tw e tte r, ab er H onigern ten  von 15 bis 
30 kg p ro  S tock  sind  aus d ieser T rach t im ­
m er zu verzeichnen! N ich t nur für K leeheu  
eignet sich E sp a rse tte  vorzüglich, sie ist 
auch ebenso  gut zur G rün fü tterung  zu v e r­
w enden. Es gibt eine ein- und eine zw ei- 
schürige S o rte , E rs te re  lie fe rt nu r einen 
S chn itt, der ab er üb erau s  ergiebig ist, le tz ­
te re  zwei S chn itte , von den en  der zw eite  
d e r Sam engew innung dient. A ngebau t w ird  
d iese r K lee im F rü h jah r (März)) u n te r den  
H afer oder u n te r  die G erste . Beim e rs ten  
A nbau  ist E sp a rse tte -E rd e  m itzustreuen , 
um den  B oden m it den no tw end igen  K nöll­
ch en b a k te rien  zu versorgen . W ird  der H a­
fer oder die G erste  gem äht, b le ib t die 
junge E sp a rse tte  s tehen  und b lü h t nächstes 
J a h r  im M ai, anfangs Jun i. Sie kann  v ier 
bis fünf J a h re  auf dem selben  P la tz  v e rb le i­
ben , G em äht soll sie w erden , w enn  sie die 
e rs ten  Sam en anse tz t, also n a c h  dem 
V erblühen! H. N.

_  AMTLICHE _  
MITTEILUNGEN

Ä rz t l iche r  S o n n tag sd ien s t  
in W aidhofen  a.  d .Ybbs

Sonntag- den 29. F e b ru a r: Dr. H erm ann 
K e m m e t m ü l l e r .

IWIRT5CHÄFT3DIENST

B etrieb srä te , V ertrauensm änner, A ch ­
tung! D er A rb e ite rk am m er in  W ien, A bt. 
B ildungsreferat, is t es gelungen, m it den 
Ö sterr. S e n d esta tio n en  eine V ereinbarung  
zu treffen , w onach ab 1. M ärz 1948 jeden 
M ontag  zw ischen 18.15 und 18.30 U hr im 
R undfunk eine aus 15 V orträgen  b e steh en d e  
B etriebsräteschu lung  du rchgeführt w ird. Da 
d iese  Schulung für alle  A rb e ite r  und  A nge­
s te llten  von B edeu tung  ist, w ird  auf d ie ­
selbe im beso n d eren  aufm erksam  gem acht 
und  es ergeh t der Ruf, die S endungen a b ­
zuhören.

A chtung! H o lzv erarb e iten d e  B e trieb e  der 
gew erb lichen  W irtschaft. D ie K am m er der 
gew erb lichen  W irtschaft ve rw e ist auf die 
b e re its  ergangene V erlau tbarung , daß H olz­
e inkaufsscheine jed e r A rt, die bis zum 31. 
M ärz 1948 n ich t m ehr un te rg eb rach t w erden  
können, von d e r ö ste rre ich isch en  H olz­
w irtschaftss te lle , W ien I, M arxergasse  2, 
u n te r  der V oraussetzung, daß diese Scheine 
spätes tens  am 10. A pril 1948 bei der H olz­
w irtsch aftss te lle  eingelangt sind, verlängert 
w erden . Die E inkaufsscheine sind d irek t an 
die H olzw irtschaftsste lle  und n icht über 
den  W eg der gew erb lichen  O rganisation  
(Innung) u n te r A ufführung der S tücklegung 
und  sonstiger B ezeichnung m it E in sch re ib e ­
b rie f e inzusenden. N ach dem  10. A pril 1948 
ein langende H olzeinkaufsscheine aus dem 
m it 31. M ärz 1948 ab lau fenden  H o lzw irt­
schafts jahr w erden  zw ecks V erlängerung

M ittei lungen 
d e r  L andgem einde  W aidhofen  a. d. Ybbs

Das A m t der n.ö. L andesreg ierung  h a t 
zw ecks B ekäm pfung d e r B eschälseuche, die 
in N ied erö ste rre ich  e inen  z iem lichen U m ­
fang angenom m en hat, auf G rund  der K und­
m achung des L andeshaup tm annes von N ie­
d e rö sterre ich  vom 25. O k to b er 1946, ZI. LA. 
VI/2— 705/2, die dam als allgem ein  v e r la u t­
b a r t  w urde, nunm ehr fo lgendes angeo rdnet:

1. A lle S tu ten , die h e u er be leg t w erden , 
sind  v o rh e r vom A m is tie ra rz t auf B eschäl­
seuche zu  un tersuchen . N ötigenfalls h a t 
d ieser auch B lu tp roben  zu en tnehm en  und 
an  die B undesansta lt fü r T ierseu ch en ­
bekäm pfung in M ödling zu r U ntersuchung  
einzusenden. Bei negativem  B efund erhält 
d e r S tu ten b es itze r eine am ts tierärztliche  
D eckbew illigung, die bis 1. M ai 1948 oder 
1, Ju n i 1948 b e fris te t ist. N ach diesem  T e r­
m in m üssen a lle  S tu ten , die n ach h er be leg t 
w erden , nochm als a m tstie rä rz tlich  u n te r ­
such t w erden .

B ei negativem  U n te rsuchungsbefund  erhä lt 
d er S tu ten b es itze r eine neuerliche  am ts­
tie rä rz tlich e  D eckbew illigung.

D ie H eranziehung  von P r iv a ttie rä rz te n  
zur U ntersuchung  d e r S tu ten  zw ecks A u s­
stellung von a m tstie rä rz tlich en  D eckbew illi­
gungen ist ausgeschlossen. D ie H engsten- 
h a lte r  sind angew iesen, solche D eckbew illi­
gungen n ich t anzuerkennen .

F ü r am ts tie rä rz tlich e  U n tersuchung  d e r 
S tu ten  zw ecks A usste llung  der D eckbew il­
ligungen w erden  be i bloß  k lin ischen  U n te r­
suchungen S 12.—  je S tu te  und  be i k lin i­
schen  U ntersuchungen  m it B lu ten tnahm e 
einschließlich  B lu tun tö rsuchungsgebühren  
und  V ersan d k o sten  S 25.—  je S tu te  bei den  
B esitze rn  eingehoben  w erden .

D ie D eckhengste  w erden  vor B eginn und 
w äh ren d  d e r D eckze it je e inm al dem  B lu t­
u n te rsuchungsverfah ren  un terzogen  w erden .

Zw ecks Erfassung a lle r S tu ten , d ie v o r­
aussich tlich  h e u er be leg t w erden , w ollen  
sich die P ferd eb es itz er unverzüglich  beim  
G em eindeam t zw ecks A ufnahm e m elden.

D a ungekörte  H engste  zum B elegen n ich t 
v e rw en d et w erd en  dürfen , is t ein V erzeich ­
nis der B esitzer, die so lche H engste  h a ­
ben, anzulegen. B esitze r m it so lchen H eng-
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s ten  haben  sich ehestens zw ecks A uf­
nahm e beim  G em eindeam t zu m elden. Die 
A nzahl und das A lte r der H engste ist an ­
zugeben.

Die heurige R auschbrandschutzim pfung 
der W eiderinder w ird  voraussichtlich  in der 
Zeit von E nde März bis A nfangs M ai durch­
geführt w erden. Die Im pfanm eldung w ird  
bis zum 2. M ärz 1948 in der G em einde­
kanzlei der L andgem einde entgegengenom ­
men.

Ing. H ä n s 1 e r e. h.
D er B ürgerm eister;

B erichtigung 
zum le tz ten  L ebensm it te lauf ruf

Die K arten ste lle  W aidhofen  a. d. Ybbs 
b e rich tig t ih ren  le tz ten  L ebensm itte laufru f 
fü r die 3. und 4. W oche der 37. Z uteilungs­
periode  und gibt b ekann t, daß bei den N or­
m alve rb rauchern  über 12 Ja h re n  be ide  A b ­
sch n itte  für Z ucker m it 17 dkg einzusetzen  
sind  und daß E rd n u ß b u tte r für N orm alver­
b rau ch er ü b e r 12 Ja h re  ü b e rh au p t w egfällt.

5 ANZEIGENTEIL g
« W M  O F F E N E  S T E L L E N  BBBHB

Köchin, einfach und n e tt, m it gu ter N ach ­
frage, w ird  gesucht. Jo se f H afner, M ühle 
und B äckerei, Y bbsitz. 334

Mineure t Steinmetze 
Hilfsarbeiter 337

w erden  laufend aufgenom m en bei Arge  
Innbach, Straßenbau, W eyer/D ippolds-
au (B ahnstat. K astenre ith ), Ledigen- 
qua rtie re  (kostenlos), W erksküche, F a ­
m ilienheim fahrt, 5-T age-W oche, Sehst.- 
K arte , gute A kkordverd ienstm öglichk .

Hausgehilfin, ehrlich  und fleißig, w ird  au f­
genom m en im Schuhhaus H raby, W aidhofen 
a. d. Y., O b ere r S tad tp la tz  18. 364

Hausgehilfin
mit K ochkenntn issen  w ird  ab 
sofort in G eschäftshaus au f­
genom m en. M ittm annsgruber, K e­
m aten. 386

Tüchtige Hausgehilfin, die auch m elken 
kann , w ird  sofort aufgenom m en, A dresse  in 
der V erw altung  des B la ttes . 384

Tüchtiges und verläßliches

Ehepaar
für mittelgroße Bergbauernwirtschaft

für Anfang A pril gesucht. G efordert 
w ird  M itarbe it in allen  A rb e iten  in 
H aus, F e ld  und S tall, gebo ten  w ird 
eigene W ohnung in sep ara tem  K lein­
haus sam t G arten - und  S tall- 
benützung, alle D epu tate  in na tu ra , 
B arlohn nach Ü bereinkom m en. Ing. 
H einrich  B rauner, Neham , Post Ybb- 
sitz. 391

L an d a rb e ite r-E h ep aa r oder -Fam ilie ge­
sucht. W ohnung, D eputatland , eigene V ieh­
haltung. Zuschriften  u n te r ,,F rü h jah r“ Nr. 
394 an  die V erw . d. Bl. 394

W A " "  EMPFEHLUNGEN i /T T iß
K osten lose  O ndulation  jeden  M ontag von 
9 bis 11 U hr im F risie rsa lon  W aas, W aid­
hofen a. d. Ybbs, durch die F riseu rk lasse  
der gew erbl. B erufsschule. 395

Bflhnhofrestnurntion
önidhofena.y.t” ,;;,
jeden  Sonntag ganztägig offen. 410

F r is te r s t r eck u n g  
fü r  die A bgabe der  S teu e re rk lä ru n g en  

für das  J a h r  1947
D as B undesm inisterium  für F inanzen  v e r­

la u tb a rt: Die F rist zur A bgabe der S te u e r­
erk lärungen  für die E inkom m ensteuer, K ör­
p e rsch a ftss teu e r, G ew erb esteu er und  U m ­
sa tz s teu e r w ird  bis 30. A pril 1948 ve rlän ­
gert. Eine allgem eine F riste rs tre c k u n g  über 
d iesen  Z e itpunkt hinaus ist n icht in A us­
s ich t genommen, da innerhalb  der v e rlän ­
ge rten  F rist, w enn ordnungsm äßige B uch­
führung b esteh t, die B ilanzarbe iten  — von 
A usnahm efällen  abgesehen  — abgeschlossen 
w erden  können, zum al für die B ilanzen 1947 
b e re its  gew isse V orarbe iten , die der B e­
rechnung der im Zusam m enhang m it dem 
W ährungsschu tzgesetz  zulässigen S te u e r­
zahlungen d ien ten , ge le iste t w urden.

A m stetten , 20. F e b ru a r 1948.
Finanzam t A m stetten .

B o u m m l K
in S tangen erhältlich  bei

A lois L indenhofe r
W aschm ittelgeschäft 406

W aidhofen a.Y., Hoher M ark t  13

R E A L I T Ä T E N

Kinderhilfsaktion such t

Gebäude
mit 8— 10 W ohnräum en

in W aidhofen a. d. Y. oder n äh e ­
ren  U m gebung zu pach ten . S ch rift­
liche A nbo te  u n te r ,,K inderhe im “ 
Nr. 327 an  die Verw . d. BL 327

Großes Stadthaus
in W aidhofen a. d. Ybbs (M öglichkeit 
für G eschäftslokale) zu verkau fen . Zu­
sch riften  u n te r  Nr. 375 an die V erw al­
tung des B la ttes. 409

Elektrische

Bügeleisen
mit A nschlußschnur, w erden  für 
jede V oltzahl sofort p e r Post gelie­
fe rt. T echn. Ingenieur-B üro , W ien
98. Fach  5. 293

D A N K S A G U N G
W ir sagen herzinnigsten  D ank für die großen E hrungen und festliche 
V eransta ltung  am 15. F e b e r  anläßlich der F e ie r der g o l d e n e n  H o c h ­
z e i t .  Insbesondere  Hochw. H errn  G eistl. R a t Ju liu s  O t t  für die e rg re i­
fenden A nsp rachen  in der K irche und im F estsaa l; der gesam ten  G em einde­
ve rtre tu n g  für die E rnennung zu E hrenbürgern  und die gütige H ochzeits­
gabe, besonders H e rrn  B ürgerm eister F ranz  S t e i n a u e r  für die G lück­
w ünsche '  ei der Ü berreichung der schönen U rkunden; dem B ien en zü ch ter­
verein  die E h renm itg lieder-U rkunden  und das p räch tige  H ochzeits- 
gesche , insbesondere H errn  Obm ann F ranz  F  i 1 s m a y e r und den Im ker- 
kamei .en; auch H errn  V izebürgerm eister F ranz L e n g a u e r  für die 
G lückw ünsche der O rtsbauernschaft; fe rn e r für die vorzüglichen L e is tu n ­
gen der M usikkapelle  u n te r Leitung des H errn  F ranz  S t r e i c h e r  und 
des gem ischten C hores mit H errn  R udolf W i n k e l m a y e r  und allen, 
die noch zu d ieser schönen F e ie r so w irkungsvoll be ige tragen  haben, und 
die zah lre ichen  G lückw ünsche der E hrengäste  sowie aus allen  K reisen  

der B evölkerung. 387

F ü r  d i e  F e i e r  d e r  g o l d e n e n  H o c h z e i t :

Alois und T h e re s e  S tad le r .

F ü r  d i e  E h r e n b ü r g e r e r n e n n u n g e n :

Anton Hochleitner ,  Ignaz S ch w arz ,  Hans D ienstleder.

F ü r  d i e  E h r e n m i t g l i e d e r e r n e n n u n g e n :

Anton Hochleitner , Alois S tad le r ,  Hans D ienstleder.

H öllenstein, im F e b ru a r 1948.

10 Hilfsarbeiter
w erden sofort aufgenom m en. L eb en sm itte l­
zubußen, F ah rtvergü tung . 373

GE B R . B Ö H L E R  & CO., Y b b s ta lw erk e

M e l d u n g :  Personalab teilung  B öhlerw erk .
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fllmDtlhne ösiaholen  n.y.
ä . a p n z i n e r g a s 6 e  7, F e r n r u f  6 2

F re itag  den  27. F eb ru a r, 6 und 8 U hr 
Sam stag  den 28. F eb rua r, 6 und  8 U hr 
Sonntag den 29, F eb ru a r, 4, 6 und 8 U hr

Das W olfsblut
G roßer ru ssischer Film  nach J a c k  Londons 
berühm ten  Roman. M it O. Shakow , E. Is- 
m ajlow a und O. A bdulow , F ü r Jugend liche 
zugelassen.

D ienstag  den 2. M ärz, 6 un d  8 U hr 
M ittw och den 3. M ärz, 6 und 8 U hr 
D onnerstag  den 4, M ärz, 6 und 8 U hr

H andelsm ann aus  Liebe
Ein g roßer ru ssischer Film . F ü r Ju g en d ­
liche zugelassen.

Jede W oche die neueste W ochenschau!

M H a H l V E R S C H I E D E N E S __________

Verkaufe prima Jagdglas 8X30, fast neu, 
gegen H öchstangebo t und B arzahlung. Pro- 
kesch , S tiegengraben, Lunz a. S. 340

Schneeschuhe Gr. 39/40 abzugeben gegen 
S traßenschuhe  Gr. 40/41 oder e tw as a n ­
deres. Stoll, W aidhofen, Y bbsitzers traße  
Nr. 102. 376

Zu verkaufen: Klarinetten C, B, A, C -Flöte 
sowie A kk o rd - und K onzertz ither. W aid ­
hofen, R eich en au erstraß e  4 (nur Sam stag 
19 b is 21 U hr, Sonntag  10 bis 12 Uhr). 377

Tausche guterhaltene Damen—Lederhalb­
schuhe Gr. 36 gegen S portb luse  oder IX  
M ete r W ollstoff. E. Leim er, W aidhofen, 
P len k e rs traß e  27. 378

Küchenkredenz, seh r gut e rh a lten , zu v e r­
kaufen . A uskunft: W aidhofen, U rlta l 55, 
1 S tock. 379

Brückenwagen, neu, zw eispännig, gefedert 
(K ugellager, Trom m elbrem se), G ew icht 600 
Kilo, w eite rs  eine K reissäge m it Z iehg itter 
zu verkau fen , Sped ition  Cäcilia W agner, 
Zell a. d. Ybbs. 380

Schwarzer Mongol, 3.30 m, ro te r Satin , 3.50 
M eter, abzugeben  gegen V orhangstoff für 
drei F en s te r . R osa Popp, O pponitz 38. 381

Schneidernähmaschine (V iktoria) zu v e rk a u ­
fen A uskunft bei K oller, R osenau 53. 389

Mieterversammlung in öaitihofen a.V.
Sonntag  den 29. F e b ru a r  1948, X 10 U hr 
vorm ittags findet im B rauhaus-S aa l (Jax) eine 
allgem ein zugängliche M ieterversam m lung 
s ta tt.  Es sp rich t ein R eferen t aus W ien über 
,,M ie tersch u tz“ etc. M itg lieder, e rsche in t 
pünktlich . D er Saal ist geheizt. 383
Der Vorstand der M ietervereinigung Österreichs, 
Lokalorganisation W aidhofen a. d.Ybbs.

Ich liefere  Ihnen, was 
Sie benötigen .

Sie fahren  schlecht auf ihrem  
FflhtTBfl!
S(hallpl8ttenvercand
G ram m ophone, N adeln, F edern , F a h rrad ­
radp re is lis te  u. P la ttenverzeichn is  gratis. 
Postversand . Hans Höchtl, Heiligeneich  
59 bei Tulln, N.Ö. 297

Tuchent, 2 Kopfpölster, neuw ertig , abzuge­
ben  gegen H erren-A nzugsto f f. Nur sch rift­
liche A nfragen an W ilhelm  D em uth, O ppo­
nitz. 389

Zu vekaufen: Radio, 5-R öhren -A ppara t, und 
dunkelb lauer H errenanzug  Gr. 1.80. A us­
kunft bei H ans G ruber, Zell, B erghofgasse 
N r., 5. 388

Tiefer Kinderwagen, gut erha lten , zu k a u ­
fen gesucht. G re tl H andl, W aidhofen, 
W ey re rs traß e  10. 385

Tiefer Kinderwagen mit M atra tze  und 
Schneekufen  abzugeben gegen ein P aa r 
D am enstiefe l Gr. 40 oder g röbere  D am en­
schuhe Gr. 39. W aidhofen, P a te r ta l 8. 390

Konzert-Violine mit K asten , n eu er G asherd  
mit zwei Flam m en und B ackrohr, bre ites , 
m odernes B ett m it E insatz, H üte und D a­
m enschuhe Gr. 36—38 zu verkaufen . Karl 
D ichlberger, W aidhofen, 1. R inn ro tte  1.

392

Kaufe Sitzbadewanne, verkaufe  K üchen­
an rich te , zw ei K üchenkaste l und zwei 
B auernstubensesse l. K ohout, W aidhofen, 
W ien erstraß e  37. 396

Rodel, fast neu, w ird  gegen färbige B e tt­
w äsche abgegeben. Seher, W aidhofen, 1. 
W irts ro tte  38. 391

Verkaufe oder vertausche Herrenarmband­
uhr, G olddouble, seh r gut gehend. A uskunft 
und B esichtigung bei M ichael G roßauer, 
W aidhofen, W ien erstraß e  10. 398

Herrenhalbschuhe, schw arz, G röße 44 45, 
neuw ertig , abzugeben  gegen ebensolche Gr. 
40/41. Zu besich tigen  täglich zw ischen 18 
und 19 U hr. K ühleitner, W aidhofen, M ühl­
s traß e  2. 403

Neue Goiserer Gr. 42, 2 S tück  R adio lam pen 
DF. 21 zu verkaufen . Piringer, W aidhofen, 
Y bbsitze rs traße  98. 404

N eue hohe Damenschuhe, w arm  gefü tte rt, 
Gr. 37, abzugeben  gegen ku rze  L ederhose  
für große F igur (W ertausgleich). A nton  
K irchw eger, Zell, Schm iedestraße  3. 405

Einige Festm eter trockene Eiche od. Esche
für P a rk e ttb o d e n  zu kaufen  oder tauschen  
gesucht. Schuhhaus H raby, W aidhofen. 407

Einge schöne Ferkel sind abzugeben. G ut 
M arienhof, Z ell-A rzberg . 408

Herrenstiefel, fast neu, Gr. 42, zu v e rk a u ­
fen. B lahusch, W aidhofen, H oher M ark t.

411

Radio, M arke H ornyphon (B atte rieem pfän ­
ger), zu verkaufen . O ffenberger, R eifberg  
Nr. 147. 412

Verkauf, Tausch
E lek trom oto r, 110 V., 2 PS.; P e tro ­
leum - und B enzinm otor, 7 PS.; 
Sch raubstock ; P la tten sp ie le r ; P la tten ; 
kl. B rückenw agen; Ö lachse mit 2 R ä­
der, F e d ern tisch ; 4 Sessel; 2 R ad io ­
tischerl; L auftepp iche ; H erren fah rrad ; 
2 K ürschnerm asch inen ; S tehlam pen; 
Scheibenw ischer, 6 V., 12 V; L ich t­
m aschine, 12 V.; 3 Schre ib tische;
G artensch irm ; 2 S chrankkoffer; 2 K a­
s ten ; L ederbank ; E iskasten ; 2 h a n d ­
geschm iedete  B lum entische; 2 E m pire- 
V enezianerspiegel; V enez iane rlu s ter; 
d iverse  B ücher; 2 D am enm äntel; 1 P. 
H errenstiefe l, Gr. 40. F e lix  Bös, A lt­
w arenhänd ler, W aidhofen a.Y. 399

Dunkler Herrenanzug, m ittle re  G röße, zu 
verkaufen . Zell, N eubaustraße  12. 401

Photoapparat (V oigtländer, Selbstauslöser) 
zu verkaufen . V eith, W aidhofen, Y bbsitze r­
s traß e  88. 402

A llen Anfragen an die Verwaltung des 
B lattes ist stets  das Rückporto beizulegen, 
da sie sonst nicht beantwortet werden!

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: L eopold  S tum m er, W aidhofen  a. Y. 
(öffentl. V erw altung), O berer S ta d tp la tz  31 
V e ran tw o rtlich e r R ed ak te u r: K arl Bock
W aidhofen a. d. Y., O b ere r S ta d to la tz  31


